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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/43  43/019/2015 
 

Volkshochschule Erlangen als Kooperationspartner für die offene Ganztagsschule 
(oGTS) an der Freien Waldorfschule 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

16.09.2015 Ö Gutachten  

Stadtrat 24.09.2015 Ö Beschluss  

Bildungsausschuss 01.10.2015 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Referat IV, OBM/ZV, 112 
 
 
 

I. Antrag 
 
Der Stadtrat nimmt die Kooperationsvereinbarung zwischen der vhs Erlangen und der Freien Wal-
dorfschule zur Kenntnis und genehmigt die dauerhafte Fortführung der Kooperation ab dem Schul-
jahr 2015/2016. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 Die Volkshochschule war bereits im Schuljahr 2014/15 Kooperationspartner für die offene 
Ganztagesschule (oGTS) an der Freien Waldorfschule (FWE). 

Auf Wunsch der Leitung der FWE soll die vhs Erlangen weiterhin die Kooperation für die oGTS 
ab dem Schuljahr 2015/2016 ff. übernehmen. 
 
Nachfolgende Angebote sind für das Schuljahr 2015/16 geplant: 
 

Schuljahr offene 
Gruppen 

Bildungsangebote Schüler/innen Dozenten/innen Unterrichts- 
stunden 

2015/16 12 35 300 35 1500 

 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Vgl. Entwurf der Kooperationsvereinbarung (Anlage_1) 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Vgl. Entwurf der Kooperationsvereinbarung (Anlage_1) 
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4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 

 Fortdauernd ab dem Schuljahr 2015/16 benötigt die vhs – wie bereits im Schuljahr 2014/15 zur 
Aufgabenerledigung nachfolgendes Stundenkontingent für 

 

- eine(n) pädagogischen Mitarbeiter/in (HPM)  2,0 h/wtl 

- eine(n) Verwaltungsmitarbeiter/in (OPM)  3,0 h/wtl. 

 
Die dafür anfallenden Personalkosten belaufen sich auf 6.623,31 Euro. Diese sowie sämtliche 
Honorare für vhs Dozentinnen und Dozenten, die an der FWE Bildungsangebote durchführen, 
werden von der FWE in vollem Umfang getragen. Somit ist die Kooperationsvereinbarung so 
gestaltet, dass für die Stadt Erlangen aus dieser Kooperation keine Personal- und Sachkosten 
entstehen. 

Sollten sich die Angebote in den folgenden Schuljahren im Umfang ändern, werden die Perso-
nalkosten in der Kooperationsvereinbarung entsprechend angepasst, so dass der Stadt Erlan-
gen keine finanziellen Aufwendungen entstehen. 

 
 
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage_1_Entwurf_Kooperationsvereinbarung  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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